
Schollach
sieben Dörfer – eine Gemeinde

Gemeindenachrichten 04/16

Gemeinde Schollach

3382 Groß Schollach 53

Tel	 02754 / 6929
Fax	 02754 / 6929-4
gemeinde@schollach.at
www.schollach.at

Gemeindeamt
Parteienverkehr

Montag:	 7.30 – 11.30 Uhr
Mittwoch:	 15.00 – 19.00 Uhr
Freitag:	 7.30 – 11.30 Uhr

Sprechstunden
Bürgermeister

Mittwoch:� 15.00 – 19.00 Uhr
oder nach telefonischer

Vereinbarung

»«

»«

Info-Bankerl
Amtliche Mitteilung. An einen Haushalt. Zugestellt durch Post.at
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Das Jahr 2016 neigt sich dem Ende zu, 
die Tage sind jetzt am kürzesten, nicht 
umsonst die stillste Zeit des Jahres. Die 
Baustellen der Gemeinde wurden groß­
teils eingestellt und werden im Frühjahr 
2017 fortgeführt.
Eines der aktuellsten Themen derzeit, 
ist das Thema Kindergarten. Unsere 
Gemeinde lebt schon seit Jahrzehnten 
im Bereich  Kindergarten eine Partner­
schaft mit der Gemeinde Loosdorf. So 
wurde schon vor Jahren der Kinder­
garten „1“ im ehemaligen Park in 
Loosdorf gemeinsam errichtet und 
finanziert.  Beide Gemeinden wachsen, 
und so steigt auch stetig der Bedarf an 
Kindergartenplätzen. Derzeit kann der 
Bedarf nur mit größten Anstrengungen 
und durch ein befristetes Provisorium 
im Kindergarten „1“ gedeckt werden. 
Nach einer gemeinsamen Sitzung aller 
Beteiligten, Vertretern der zuständigen 
Abteilung des Landes, der Kindergar­
teninspektorin und den Kindergarten­
leiterinnen stellte sich sehr rasch heraus, 
dass die Errichtung von zwei weiteren 
Gruppen notwendig wird. Zur gemein­
samen Zielfindung wurde eine Arbeits­
gruppe Kindergarten, mit Vertretern aus 
beiden Gemeinden ins Leben gerufen. 
Nachdem ein Zubau zu den bestehenden 
Gruppen nur schwer möglich ist, wird 
ein Neubau auf einem neuen Standort 
immer wahrscheinlicher. Eine endgül­
tige Entscheidung über den neuen 
Kindergartenstandort wird Anfang des 
neuen Jahres fallen. Wir sind auf jeden 

Fall bemüht, so rasch als möglich, eine 
für unsere Gemeinde gute Lösung zu 
finden, damit auch in Zukunft für alle 
Kinder bei Bedarf genügend Kindergar­
tenplätze vorhanden sind.
Das neue Jahr 2017 bringt eine Änderung 
bezüglich Geburtstage, Gratulationen 
und Ehejubiläen. Es wird 2017 zwei 
Termine geben, den ersten Ende Juni, 
für alle Jubilare des ersten Halbjahres, 
und Ende November, für alle Jubilare 
vom zweiten Halbjahr. Jeder Betrof­
fene erhält eine persönliche Einladung 
zur jeweiligen Veranstaltung. Sollte es 
jemandem nicht möglich sein an diesen 
Veranstaltungen teilzunehmen, oder 
weil Sie eine persönliche Gratulation 
vorziehen, so sind wir auch weiterhin 
gerne bereit zu Ihnen zu kommen um Sie 
persönlich zu gratulieren.

Es ist Weihnachten
Eine Zeit der Besinnung 

und der Freude.
Eine Zeit für Wärme und Frieden.
Und vor allem auch eine Zeit der 

Dankbarkeit.

In diesem Sinne wünsche ich allen ruhige 
und friedvolle Weihnachtsfeiertage, 
denjenigen, die zu den Feiertagen eine 
Arbeit oder einen Freiwilligendienst 
verrichten, möchte ich Danke sagen und 
allen die besten Wünsche für den bevor­
stehenden Jahreswechsel.

Euer  Bürgermeister
Walter Handl

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Liebe Jugend!»                                        «

Trinkwasseruntersuchung 
Die Gemeinde Schollach gibt gemäß Trinkwasserverordnung die Daten des aktuellen Wasseruntersuchungsbefundes 
der Gemeindewasserleitung bekannt. Laut Wasseruntersuchungsbefund vom September 2016 entspricht dasständig 
ausreichend desinfizierte Reinwasser der Anlage im Rahmen des durchgeführten Untersuchungsumfanges den gelten­
den lebensmittelrechtlichen Vorschriften und ist somit zur Verwendung als Trinkwasser geeignet. Die wichtigsten Para­
meter sind:

WVA Roggendorf
Nitrat: 		  18,0 mg/l
Ph-Wert: 	 7,4
Gesamthärte: 	 21,2 ° dH
Carbonathärte: 	16,8 ° dH

WVA Anzendorf-Schallaburg-Steinparz
Nitrat: 		  18,0 mg/l
Ph-Wert:	  7,2
Gesamthärte: 	 8,2 ° dH
Carbonathärte: 	7,2 ° dH

Den vollständigen Wasseruntersuchungsbefund finden Sie auf unsere Homepage!
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   Kurzmeldungen:
» Künstliche Besamung 
	 der Rinder
Es wird ersucht, alle Belegscheine über die 
im Jahre 2016 durchgeführten künstlichen 
Besamungen der Rinder bis Montag, den 
23. Jänner 2017 beim Gemeindeamt Schol­
lach vorzulegen, damit die 40%ige Beitrags­
leistung der Gemeinde Schollach gewährt 
werden kann.
 
 » Jagdpachtauszahlung
Die Auszahlung des Jagdpachtes für die 
Genossenschaftsjagden Schollach und Anzen­
dorf erfolgt in der Zeit vom
15. Februar bis 15. März 2017
während der Amtsstunden im Gemeindeamt 
Schollach. 
Nicht behobenen Anteile können bis 16. 
August 2017 während der Amtsstunden beim 
Gemeindeamt Schollach behoben werden. 
Alle Anteile, die bis zum 16. August 2017 
nicht behoben werden, verfallen zugunsten 
eines vom Jagdausschuss beschlossenen Ver­
wendungszwecks.
  
 » Info zu Winterdienst
Wir bitten Sie, während der Wintermonate, 
vor allem bei Glatteis und Schnee, ihr KFZ so 
abzustellen, dass ein sicheres Vorbeikommen 
mit dem Räumfahrzeug möglich ist!
  
 » Heizkostenzuschuss  
Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, 
sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen 
und Niederösterreichern einen einmaligen 
Heizkostenzuschuss für die Heizperioden 
2016/2017 in der Höhe von € 120,-- zu gewäh­
ren. Den NÖ Heizkostenzuschuss können NÖ 
LandesbürgerInnen erhalten, die einen Auf­
wand für Heizkosten haben und deren monat­
liche Brutto-Einkünfte den jeweiligen Aus­
gleichszulagenrichtsatz gemäß § 293 ASVG 
nicht überschreiten. 
Der Heizkostenzuschuss ist beim Gemein-
deamt Schollach während der Amtsstunden 
bis spätestens 30. März 2017 zu beantra-
gen. Die Auszahlung erfolgt direkt durch das 
Amt der NÖ Landesregierung. 
Näheres erfahren Sie am Gemeindeamt.

Gem2Go
Nutzen Sie die Gemeinde App „Gem2Go“ und lassen 
Sie sich z.B. an die Müllabfuhrtermine per Handy erin­
nern. Aber auch andere nützliche Informationen wie 
News, Veranstaltungen, Notdienste der Ärzte und dgl. 
findet man hier.

Probieren Sie Gem2Go doch einfach aus! 
Die App ist in allen gängigen Stores kostenlos für die 
Bürger erhältlich.

Budget-Voranschlag 2017
Am 7.12.2016 wurde in der Sitzung des Gemeinderates der 
Voranschlag für das Haushaltsjahr 2017 beschlossen.
Für den ordentlichen Haushalt wurden € 1.974.000,- und für 
den außerordentlichen Haushalt € 475.100,-- beschlossen.

Einige Zahlen aus dem ordentlichen Haushalt:
Ausgaben:
Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverband	 € 5.100,-
Subvention Feuerwehren	 € 9.000,-
Schulumlagen Volksschule	 € 30.500,-
Schulumlagen Neue Mittelschule	 € 38.100,-
Schulumlagen Sonderschule 	 € 3.800,-
Schulumlagen Polytechnische Schule	 € 3.900,-
Berufsschulerhaltungsbeitrag	 € 13.400,-
Kindergartenbeitrag	 € 82.000,-
Kilo – Beitrag 	 € 7.000,-
Transportkosten Kindergarten	 € 18.000,-
Musikschule	 € 31.000,-
Sozialhilfeumlage	 € 139.300,-
Jugendwohlfahrtsumlage	 € 17.600,-
Kosten Gemeindeärztlicher Dienst	 € 3.200,-
Sanitätsgruppengemeinde Loosdorf	 € 2.100,-
Sprengelaufwand NÖKAS	 € 232.400,-
Beitrag Rotes Kreuz, Arbeitersamariterbund 	 € 9.200,-

Einnahmen:
Grundsteuer A	 € 14.100,-
Grundsteuer B	 € 47.600,-
Kommunalsteuer	 € 155.000,-
Einnahmen aus Finanzausgleich	 € 729.500,-                                   
Aufschliessungskosten 	 € 80.000,-           

Es sind keine zusätzliche Darlehensaufnahmen vorgesehen. 
Von den Straßenbaudarlehen werden € 35.600,- getilgt, der 
Endstand an Straßenbaudarlehen ist somit € 43.900,-
Bei den Darlehen für die Abwasserbeseitigung können im 
Jahr 2017 voraussichtlich € 188.400,- zurückbezahlt werden.  
Diese Rückzahlungen werden zum Großteil durch einen 
Zuschuss vom Bund finanziert. Der Stand per 31.12.2017 wird 
€ 3.150.400,- betragen.
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90. Geburtstag

Wir trauern um…

Wir gratulieren!

Kreimel Anton, Gr. Schollach 27
80. Geburtstag
Stern Franz, Gr. Schollach 34
Gaiswinkler Karl, Dorfstraße 6/1, 
			   Roggendorf

Porsch Alois, Gr. Schollach 49

Geburten
Scheuchl Miriam, Forellengasse 4, Roggendorf
Nistelberger Tobias, Schallaburg 47
Rupf Tobias, Gr. Schollach 72
Ennengl Jamie, Melkerstraße 5

Neugründung: Burgverein Sichtenberg
Mit dem 12. Dezember 2016 erfolgte die 
Vertragsunterzeichnung zur Übernahme 
der Burgruine Sichtenberg. Damit ging 
sie in das Eigentum des am 31. Oktober 
2016 gegründeten Vereines „Verein zur 
Erhaltung der Burgruine Sichtenberg und 
regionaler Denkmäler“ kurz „Burgverein 
Sichtenberg“ über.
Die Vorbereitungen für den Ankauf und 
die Entwicklung des Vereines liefen bereits 
seit einigen Jahren. Nachdem nun aber 
der Ankauf erfolgte, steht der Verein 
vor großen Aufgaben. Hier wird sich die 
Zusammensetzung des Vorstandes lohnen. 
(s. Kästchen links)
Als Beiräte konnten noch zusätzlich die 
Bürgermeister Johannes Zuser von der 
Gemeinde Hürm, der Bürgermeister von 
Loosdorf RR Josef Jahrmann, sowie die 
Geschäftsführer der Schallaburg Kurt Fara­
sin und Guido Wirth gewonnen werden.
Als kurzfristige Ziele soll die Burgru­
ine, welche um diese Jahreszeit auf dem 
gleichnamigen Berg gut sichtbar ist, gesi­
chert und unter Denkmalschutz gestellt 
werden. Des Weiteren sollen die rechtli­
chen Grundlagen erarbeitet werden, um 
die wissenschaftliche Erforschung, sowie 
die historisch verträgliche und nachhal­
tige Sanierung zu ermöglichen. Es soll der 

öffentliche Zugang gewahrt bleiben, und 
gemeinsam mit anderen Denkmälern in 
der Region (z. B.: Schloss Sooß, Schloss 
Schallaburg, Schloss Albrechtsberg, Wehr­
anlage Klein Schollach, Naturschutzge­
biet Ofenloch Neubacher-Au, uvm.) in 
ein gesamtheitliches Konzept überführt 
werden.
Über die Wintermonate soll eine Home­
page erstellt, sowie die Vorbereitungen 
für die Öffentlichkeitsarbeit durchgeführt 
werden.
Bereits im Frühjahr soll im Schloss Sooß  
ein Vortrag mit anschließender Führung, 
über den alten Römerweg, zur Burgruine 
Sichtenberg veranstaltet werden. Hier gibt 
es dann auch die Möglichkeit dem Verein 
beizutreten und sich aktiv einzubringen.
Heute ist sie in erster Linie mit dem mys­
teriösen Verbindungsgang zur Schallaburg 
im Gespräch, in dem angeblich das soge­
nannte „Hundefräulein“ leben musste. 
Zu dem Gang gibt es allerdings keinerlei 
Belege. Der Verein wird die historischen 
Fakten, der bereits im 12. Jhdt. errichteten 
und bis in die zweite Hälfte des 16. Jhdts. 
bewohnten Burg, aufarbeiten. Danach gab 
man sie dem Verfall preis, und es bestehen 
nur mehr Fragmente der damals stolzen 
Anlage.

Burgverein 
Sichtenberg
Vorstand: 
Obmann: Baumeister Ing. 
Markus Kirchberger
Stellvertreter: Bürgermeis-
ter von Schollach Walter 
Handl, Schriftführerin: 
Mag. Christina Frick und 
ihr Stellvertreter: Standort
leiter der Schallaburg 
Mag. Peter Fritz, Kassierin: 
Andrea Hohenegg und ihr 
Stellvertreter: Historiker Dr. 
Gerhard Floßmann.

Dober Melanie und Paumann Mario, Schallaburg 7
Reiter Adelheid und Mayer Robert, Bachgasse 1, Roggendorf

Eheschließung – Grüne Hochzeit
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Glas- und 
Metallcontainer
Die Stellplätze der Glas- und Metallcontainer 
in den Ortschaften Roggendorf, Schollach und 
Schallaburg wurden befestigt. 

Wasserzählerablesung der
öffentl. Wasserversorgung
Leider hat es bei der vergangenen 
Ablesung einige Probleme mit 
dem Online Formular auf unserer 
Homepage gegeben. Der Fehler 
wurde behoben und sollte beim 
nächsten Mal nicht mehr vorkom­
men!

Wir bedanken uns für die Mit-
hilfe bei der jährlichen Selbsta-
blesung ihrer Wasseruhr!

Kochbuchpräsenation in Roggendorf

Am 17. November 2017  wurde im Landgasthof Falkensteiner in Rog­
gendorf das Neue  Kochbuch der Serie „ Köstlichkeiten aus Roggen­
dorf“ präsentiert.  Süß und Pikant haltbargemacht – so der Titel dieses 
Buches.
Frau Leopoldine Gundacker konnte viele Besucher, so auch die Ver­
treter der Gemeinde Schollach und Herrn Pfarrer  Mag. Zenon Pajak  
begrüßen
„Der neue Trend der Vorratshaltung ist der Spaß am Selbermachen und 
dem Bewusstsein das Hausgemachtes anders und besser schmeckt“ 
so Frau Leopoldine Gundacker bei der Kochbuchpräsentation.
Die Gäste  konnten süße, pikante und auch alkoholische Genüsse nach 
Rezepten aus dem Kochbuch verkosten.  Es sind die  sieben Bände der 
Serie „Köstlichkeiten aus Roggendorf“  am Gemeindeamt in Schollach, 
im Raiffeisenlagerhaus Roggendorf, der Raiffeisenbank in Loosdorf,  in 
der Bücherei in Loosdorf und im Landgasthof Falkensteiner erhältlich.
Der Preis beträgt € 14,90 je Buch und kommt karitativen und sozialen 
Zwecken in der Region zu Gute.

Die Kochbuchgemeinschaft Roggendorf

Nudelsalat
Zutaten aus Süßes & Pikantes
haltbargemacht:
getrocknete Paradeiser S. 89,
Pestos: Bärlauchpesto S. 70, 
Kräuter-Mandelpesto S. 72, 
Rucola-Pesto S.69 od.  S. 107 
(Grill & Pfanne) Melissen-Walnuss-Pesto

Zutaten:
25 dag Nudeln (Penne)
20 dag Mozzarella
10 dag getrocknete Paradeiser
15 dag ital. Rohschinken 
1 Knoblauchzehe, Salz, Pfeffer,
70 ml Olivenöl ( von getrockneten 
Paradeiser),
3 EL Balsamico Essig, 1 TL Pesto nach Wahl
1 TL Senf, 1 TL Honig, Rucola-Salat,
fisch gehobelter Parmesan

Zubereitung:
Nudeln kochen und erkalten lassen, Rucola 
etwas kleiner schneiden, Paradeiser, Mozza-
rella und Schinken klein schneiden. Nudeln, 
die geschnitten Zutaten in eine Schüssel 
geben, salzen und pfeffern. Aus Öl, Essig, 
Knoblauch, Pesto, Senf und Honig eine Dres-
sing bereiten und den Salat damit marinieren. 
Vor dem Servieren nochmal gut durchmischen 
und mit gehobelten Parmesan bestreuen.
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Immer wieder sind Menschen 
überrascht, wie es im Natur­
schutzgebiet „ausschaut“. Das 
kann einer voller Bewunderung 
sagen, und ein anderer meint 
damit das Gegenteil. So verschie­
den wir Menschen sind, so ver­
schieden sind unsere Ansichten 
und Lebenserfahrungen. Und das 
ist gut so.

Der Wald…
Die Waldflächen im Naturschutz­
gebiet sind aus der Nutzung 
genommen. Das bedeutet, der 
Wald wird nicht wirtschaftlich 
„verarbeitet“. Es gibt dort keine 
übliche Waldwirtschaft. Der Wald 

wächst, um Wald zu sein. Bäume wachsen 
individuell. Es gibt wie bei uns Menschen 
einzigartige Merkmale, egal ob krumm, 
gerade, verzwieselt, grobastig oder gar 
hohl, im Naturschutzgebiet altern Bäume 
ohne Vorschriften, ohne wirtschaftliche 

Totes Holz ist lebendig 
Bewertung. Bäume erkranken, Bäume 
gesunden, Bäume sterben ab, Bäume 
pflanzen sich neu. Es gibt keine menschli­
chen Eingriffe. 
Zumindest so gut wie.
Es gibt Wanderwege im Naturschutzge­
biet. Sowohl in der Neubacher Au, als 
auch im Ofenloch. Jeder offizielle Weg 
hat einen Wegerhalter. Und dieser haftet, 
wenn jemand auf diesem Weg „zu Scha­
den kommt“ und Anzeige erstattet.
Deswegen machen Experten jedes Jahr 
Waldbegehungen. Dabei kontrollieren sie, 
ob Bäume in Wegnähe eine „potentielle 
Gefahr“ darstellen. Bäume sind grundsätz­
lich nicht böse oder gefährlich. Wie bei uns 
Menschen. Diese sogenannten „Gefahren­
bäume“ werden notiert und durch mög­
lichst geringe Eingriffe entschärft. Oft rei­
chen vorausschauende Schnitte, manchmal 
muss auch der ganze Baum gefällt werden. 
Aber egal welche Maßnahme getroffen 
wird, der Baum bleibt im Naturschutzge­
biet. Und das hat gute Gründe…

© Katrin Kraus (Text und Foto)

Straßeninstandsetzung der 
Siedlungserweiterung in Gr. Schol-
lach.

Siedlungserweiterung „Schirz-
gründe“ in Anzendorf:
Verlegung und Aufweitung der Was­

serleitung im Bereich der Baustelle, 
auf DN150. Einbauten für 4 Baupar­
zellen in der neuen Siedlung her­
stellen (Regen- und Abwasserkanal, 
Wasserleitung, Straßenbeleuchtung, 
Telekom und Strom.)

Schutzmaßnahme für Starkregen
ereignisse in Anzendorf:
Herstellung eines Schlamm- Auffang­
beckens mit DN500 Rohr zur Ablei­
tung des Regenwassers in den Schal­
labach

1 2

1 2

3

3

Arbeitstätigkeiten der Firma „Gebrüder Haider“

Im September dieses Jahres haben die Mitarbeiter der Firma „Gebr. Haider“, mit den Bautätigkeiten an 
verschiedenen Projekten in unserer Gemeinde begonnen.

Schollach Schollach Anzendorf
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Reisepass: Starker Andrang bei den Behörden im 
			   Jahr 2017 erwartet

Homepage des Bundes­
ministerium für Europa, 
Integration und Äußeres 
unter www.bmeia.gv.at.

Im Jahr 2017 verlieren im Verwaltungsbe­
zirk Melk etwa 8300 Reisepässe ihre Gül­
tigkeit. Das sind deutlich mehr Dokumente 
als in einem durchschnittlichen Jahr. Wer 
eine Reise plant, sollte also rechtzeitig 
prüfen, ob sein Reisepass noch gültig ist.
Vor allem in den Monaten März bis Juli 
2017 muss mit einem großen Andrang 
und längeren Wartezeiten im Bürgerbüro 
gerechnet werden, da annähernd 80 % der 
ablaufenden Reisepässe bis Ende Juli ihre 
Gültigkeit verlieren.
» Falls Sie eine Auslandsreise planen, 
überprüfen Sie rechtzeitig ihr Reise­
dokument und informieren Sie sich 
über die Einreisebestimmungen 
in ihrem Reiseziel, damit Sie, falls 
erforderlich, zeitgerecht ein neues 
Reisedokument beantragen können.

Das Beantragen eines neuen Reisepasses in 
antragsschwächeren Monaten spart Zeit.
Informationen zur Ausstellung eines 

Reisepasses erhalten Sie in Ihrem Bürgerbüro 
oder unter http://www.noe.gv.at/Bezirke/
BH-Melk.html sowie auf www.help.gv.at.
Weitere Informationen zu Einreise
bestimmungen finden Sie auf der 

Das neue Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Anzendorf

Reisepass  

Starker Andrang bei den Behörden im Jahr 2017 erwartet  
 

 
Im Jahr 2017 verlieren im Verwaltungsbezirk Melk etwa 8300 Reisepässe ihre 
Gültigkeit. Das sind deutlich mehr Dokumente als in einem durchschnittlichen Jahr.  
Wer eine Reise plant, sollte also rechtzeitig prüfen, ob sein Reisepass noch gültig ist.  
 
Vor allem in den Monaten März bis Juli 2017 muss mit einem großen Andrang und 
längeren Wartezeiten im Bürgerbüro gerechnet werden, da annähernd 80 % der 
ablaufenden Reisepässe  bis Ende Juli  ihre Gültigkeit verlieren.   
 
Falls Sie eine Auslandsreise planen, überprüfen Sie rechtzeitig ihr Reisedokument 
und informieren Sie sich über die Einreisebestimmungen in ihrem Reiseziel, damit 
Sie, falls erforderlich, zeitgerecht ein neues Reisedokument beantragen können. 
 
Das Beantragen eines neuen Reisepasses in antragsschwächeren Monaten spart 
Zeit.   
 
Informationen zur Ausstellung eines Reisepasses erhalten Sie in Ihrem Bürgerbüro 
oder unter http://www.noe.gv.at/Bezirke/BH-Melk.html   sowie auf  www.help.gv.at.  
 
Weiterführende Informationen zu Einreisebestimmungen finden Sie auf der 
Homepage des Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres unter 
www.bmeia.gv.at. 

 Einladung zum  

				   Bürgerforum
» Nutzen Sie die Gelegenheit und nehmen Sie sich Zeit 
	 um mit dem Bürgermeister aktuelle Themen wie:          

- Kindergarten

- Neues Gemeindeamt

- Quarzsandabbau in Schollach        … um nur einige zu nennen zu diskutieren.

Termin:     Donnerstag:  19.01.2017   19:00 Uhr
                     Gasthaus:  Ziegelwanger, Gr. Schollach 2
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11. Schi- und 
Snowboardmeisterschaft der 
Kleinregion Schallaburg und 

Naturfreunde Loosdorf  

 
 

     Loosdorf               Schollach 
 

 
 

 
Samstag, 7. Jänner 2017 Lackenhof/Ötscher 

  
 
Bewerb:   Riesentorlauf  in 2 Durchgänge 

(um die Chancengleichheit zu wahren: keine Rennanzüge)  
 
Teilnahmeberechtigung: - alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinden Loosdorf und Schollach 

- alle Schülerinnen und Schüler einer Loosdorfer Schule 
- alle Mitglieder der Naturfreunde Loosdorf 

 
Nennung:    unter Angabe von Name, Geburtsjahrgang und Disziplin an: 

Robert Buchegger per E-Mail:  r_buchegger@gmx.at   
Telefonische Auskunft:  0664 / 800 88 137 
 
Nennschluß:   Donnerstag, 05.01.2017, 16:00 Uhr 
 
Nenngeld:   Kinder und Jugend: € 3; Erwachsene: € 6; bar bei Startnummernausgabe 
 
Ehrenschutz:   Bürgermeister von Loosdorf RR Josef Jahrmann 
    Bürgermeister von Schollach Walter Handl  
    Obmann der Naturfreunde Ing. Robert Buchegger 
 
Klasseneinteilung:  in Anlehnung an die Wettkampfordnung des ÖSV nach 

Geburtsjahrgängen (männlich/weiblich getrennt) 
Familienwertung:  der schnellste Erwachsene und das schnellste Kind werden gewertet 
Sonderwertungen:   für Nostalgieschilauf, Shortcarver und Spezialgeräte 
 

Zusammenlegung von Klassen bei weniger als 3 Startern in einer Klasse möglich 
 
Startnummernausgabe: Samstag, 07. 01. 2017 ab 8:30 Uhr in der Schihütte „Ötschertreff“ bei 

der Talstation Eibenkogl (Hauptkassa) 
 
Startzeit:   1. Durchgang 9:30 Uhr; 2. Durchgang anschließend 
 
Siegerehrung: Samstag, 07.01. 2017 ab 17:00 Uhr im Saal des Gh. Veigl in Loosdorf 
 
Preise:    Pokale für die ersten 3 jeder Klasse und Urkunden für alle Teilnehmer 
 

Die Teilnahme an dieser Veranstaltung erfolgt auf eigene Gefahr. 
Die Veranstalter übernehmen keinerlei Haftung. 

Die LEADER-Regionen Mostviertel-Mitte, 
Eisenstraße, Tourismusverband Most­
straße, Südliches Waldviertel Nibelun­
gengau und Kamptal sind Partner bei der 
erfolgreichen Obstbaumpflanzaktion.
Nun ist es wieder Zeit an die Pflege der 
Obstbäume zu denken: Im Jahr 2017 
werden im Februar und März in den 
Mostviertler LEADER-Regionen 13 Baum­
schnittkurse (Winterschnitt) abgehalten 
und zusätzlich 2 Sommerschnittkurse.
Weiters werden im Frühjahr erstmals Ver­
edelungskurse angeboten, um alte, regi­
onal angepasste Obstsorten erhalten zu 
können.
Die Schnittkurse sind Tagesveranstaltun­
gen: Am Vormittag wird theoretisches 
Wissen angeeignet und am Nachmittag 
setzt man dieses Wissen im Obstgarten 
oder auf der Streuobstwiese in die Praxis 
um.
Durch richtigen Baumschnitt, regelmäßige 
Düngung sowie durch Ausdünnen eines 
überreichen Fruchtansatzes kann bei vielen 

Sorten die Obstqualität wesentlich gestei­
gert werden. Die Obstbaumpflege bewirkt 
zusätzlich eine Verjüngung der Streuobst­
wiesen und Obstgärten. Jahrzehntelange 
erfolgreiche Erfahrung ist dafür die Bestä­
tigung.
Auch dieses Jahr unterstützt das Land Nie­
derösterreich die Pflege der Obstbäume.
In der LEADER-Region Mostviertel-Mitte 
finden folgende Obstbaumkurse statt: 
Baumschnittkurse:
» Freitag, 03.03.2017 
	 in Rabenstein an der Pielach
» Dienstag, 07.03.2017 
	 in Ruprechtshofen 
Dauer: 09:00 Uhr – 16:00 Uhr
Kursleiter: Ing. Georg Schramayr und DI 
Gerlinde Handlechner 
Teilnahmekosten: € 20,-- (inklusive Kurs
unterlagen), Baumschere ist mitzubringen

 Mit Unterstützung des Landes Niederösterreich 

Durchgeführt von den LEADER Regionen:   
Tourismusverband Moststraße  
Eisenstraße Niederösterreich    
Südliches Waldviertel Nibelungengau  
Mostviertel Mitte  
Kamptal   

BAUMSCHNITTKURSE 2017 
 

Kurs 1: Freitag, 17.02.2017 in Furth/ Göttweig 
 

Kurs 2: Samstag, 18.02.2017 in Gföhl 
 

Kurs 3: Montag, 20.02.2017 in Allhartsberg 
 

Kurs 4: Dienstag, 21.02.2017 in Wang 
 

Kurs 5: Montag, 27.02.2017 in Ybbsitz 
 

Kurs 6: Donnerstag, 02.03.2017 in Viehdorf 
 

Kurs 7: Freitag, 03.03.2017 in Rabenstein 
 

Kurs 8: Samstag, 04.03.2017 in Franzen 
 

Kurs 9: Samstag, 04.03.2017 in St. Anton an der Jeßnitz 
 

Kurs 10: Dienstag, 07.03.2017 in Ruprechtshofen 
 

Kurs 11: Mittwoch, 08.03.2017 in Maria Taferl 
 

Kurs 12: Freitag, 10.03.2017 in Rappottenstein 
 

Kurs 13: Dienstag, 21.03.2017 in St. Valentin 
 

Dauer: 09:00 Uhr-16:00 Uhr 
 

Kursleiter: Ing. Georg Schramayr und DI Gerlinde Handlechner   
Teilnahmekosten: € 20,-- (inklusive Kursunterlagen), Baumschere ist 
mitzubringen 
  

Überweisung des Kursbeitrages innerhalb einer Woche nach Anmeldung, 
andernfalls wird der Platz neu vergeben und es besteht kein Anspruch auf 
den Kursplatz! 
  
Anmeldung bis 10. Februar 2017: 
E   stephanie.prueller@moststrasse.at 
T   07475/ 53 340 500 
  

Obstbaumschnitt- und Veredelungs
kurse auch in unserer Region!

Mehr Infos
Alle Kurstermine für Baum-
schnitt und Veredelung 
in den LEADER-Regionen 
liegen am Gemeindeamt 
auf.
Anmeldung ist bis 27. 
Februar 2017 möglich:
E stephanie.prueller@
	 moststrasse.at
T 07475/ 53 340 500

 
 

 

11. Schi- und 
Snowboardmeisterschaft der 
Kleinregion Schallaburg und 

Naturfreunde Loosdorf  

 
 

     Loosdorf               Schollach 
 

 
 

 
Samstag, 7. Jänner 2017 Lackenhof/Ötscher 

  
 
Bewerb:   Riesentorlauf  in 2 Durchgänge 

(um die Chancengleichheit zu wahren: keine Rennanzüge)  
 
Teilnahmeberechtigung: - alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinden Loosdorf und Schollach 

- alle Schülerinnen und Schüler einer Loosdorfer Schule 
- alle Mitglieder der Naturfreunde Loosdorf 

 
Nennung:    unter Angabe von Name, Geburtsjahrgang und Disziplin an: 

Robert Buchegger per E-Mail:  r_buchegger@gmx.at   
Telefonische Auskunft:  0664 / 800 88 137 
 
Nennschluß:   Donnerstag, 05.01.2017, 16:00 Uhr 
 
Nenngeld:   Kinder und Jugend: € 3; Erwachsene: € 6; bar bei Startnummernausgabe 
 
Ehrenschutz:   Bürgermeister von Loosdorf RR Josef Jahrmann 
    Bürgermeister von Schollach Walter Handl  
    Obmann der Naturfreunde Ing. Robert Buchegger 
 
Klasseneinteilung:  in Anlehnung an die Wettkampfordnung des ÖSV nach 

Geburtsjahrgängen (männlich/weiblich getrennt) 
Familienwertung:  der schnellste Erwachsene und das schnellste Kind werden gewertet 
Sonderwertungen:   für Nostalgieschilauf, Shortcarver und Spezialgeräte 
 

Zusammenlegung von Klassen bei weniger als 3 Startern in einer Klasse möglich 
 
Startnummernausgabe: Samstag, 07. 01. 2017 ab 8:30 Uhr in der Schihütte „Ötschertreff“ bei 

der Talstation Eibenkogl (Hauptkassa) 
 
Startzeit:   1. Durchgang 9:30 Uhr; 2. Durchgang anschließend 
 
Siegerehrung: Samstag, 07.01. 2017 ab 17:00 Uhr im Saal des Gh. Veigl in Loosdorf 
 
Preise:    Pokale für die ersten 3 jeder Klasse und Urkunden für alle Teilnehmer 
 

Die Teilnahme an dieser Veranstaltung erfolgt auf eigene Gefahr. 
Die Veranstalter übernehmen keinerlei Haftung. 

 
 

 

11. Schi- und 
Snowboardmeisterschaft der 
Kleinregion Schallaburg und 

Naturfreunde Loosdorf  

 
 

     Loosdorf               Schollach 
 

 
 

 
Samstag, 7. Jänner 2017 Lackenhof/Ötscher 

  
 
Bewerb:   Riesentorlauf  in 2 Durchgänge 

(um die Chancengleichheit zu wahren: keine Rennanzüge)  
 
Teilnahmeberechtigung: - alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinden Loosdorf und Schollach 

- alle Schülerinnen und Schüler einer Loosdorfer Schule 
- alle Mitglieder der Naturfreunde Loosdorf 

 
Nennung:    unter Angabe von Name, Geburtsjahrgang und Disziplin an: 

Robert Buchegger per E-Mail:  r_buchegger@gmx.at   
Telefonische Auskunft:  0664 / 800 88 137 
 
Nennschluß:   Donnerstag, 05.01.2017, 16:00 Uhr 
 
Nenngeld:   Kinder und Jugend: € 3; Erwachsene: € 6; bar bei Startnummernausgabe 
 
Ehrenschutz:   Bürgermeister von Loosdorf RR Josef Jahrmann 
    Bürgermeister von Schollach Walter Handl  
    Obmann der Naturfreunde Ing. Robert Buchegger 
 
Klasseneinteilung:  in Anlehnung an die Wettkampfordnung des ÖSV nach 

Geburtsjahrgängen (männlich/weiblich getrennt) 
Familienwertung:  der schnellste Erwachsene und das schnellste Kind werden gewertet 
Sonderwertungen:   für Nostalgieschilauf, Shortcarver und Spezialgeräte 
 

Zusammenlegung von Klassen bei weniger als 3 Startern in einer Klasse möglich 
 
Startnummernausgabe: Samstag, 07. 01. 2017 ab 8:30 Uhr in der Schihütte „Ötschertreff“ bei 

der Talstation Eibenkogl (Hauptkassa) 
 
Startzeit:   1. Durchgang 9:30 Uhr; 2. Durchgang anschließend 
 
Siegerehrung: Samstag, 07.01. 2017 ab 17:00 Uhr im Saal des Gh. Veigl in Loosdorf 
 
Preise:    Pokale für die ersten 3 jeder Klasse und Urkunden für alle Teilnehmer 
 

Die Teilnahme an dieser Veranstaltung erfolgt auf eigene Gefahr. 
Die Veranstalter übernehmen keinerlei Haftung. 

11. Schi- und Snowboardmeisterschaft 
der Kleinregion Schallaburg und Loosdorf Naturfreunde Loosdorf Schollach

Am Samstag, 7. Jänner 2017 findet 
bereits zum 11. Mal in Lackenhof/Ötscher 
die Schi- und Snowboardmeisterschaft 
statt. Hier die wichtigsten Infos:
Teilnahmeberechtigung: alle Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinden Loosdorf und 
Schollach, alle Schülerinnen und Schüler 
einer Loosdorfer Schule, alle Mitglieder 
der Naturfreunde Loosdorf
Nennung: unter Angabe von Name, 
Geburtsjahrgang und Disziplin an: Robert 
Buchegger per E-Mail: r_buchegger@
gmx.at, 0664 / 800 88 137 ( Gerne gibt Hr. 
Buchegger Auskunft)
Nenngeld: Kinder & Jugend: € 3; Erwach­
sene: € 6; bar bei Startnummernausgabe
Ehrenschutz: Bürgermeister von Loos­
dorf RR Josef Jahrmann, Bürgermeister 
von Schollach Walter Handl, Obmann der 
Naturfreunde Ing. Robert Buchegger
Klasseneinteilung: in Anlehnung an 
die Wettkampfordnung des ÖSV nach 

Geburtsjahrgängen (männlich/weiblich 
getrennt)
Familienwertung:  der schnellste Erwach­
sene und das schnellste Kind werden 
gewertet
Sonderwertungen: für Nostalgieschilauf, 
Shortcarver und Spezialgeräte
Zusammenlegung von Klassen bei weniger 
als 3 Startern in einer Klasse möglich
Startnummernausgabe: Samstag, 07. 
01. 2017 ab 8:30 Uhr in der Schihütte 
„Ötschertreff“ bei der Talstation Eibenkogl 
(Hauptkassa)
Startzeit: 1. Durchgang 9:30 Uhr; 2. 
Durchgang anschließend
Siegerehrung:  Samstag, 07.01. 2017 ab 
17:00 Uhr im Saal des Gh. Veigl in Loosdorf 
Es gibt Pokale für die ersten 3 jeder Klasse 
und Urkunden für alle Teilnehmer
Die Teilnahme an dieser Veranstaltung 
erfolgt auf eigene Gefahr. Die Veranstalter 
übernehmen keinerlei Haftung.

Bewerb: 
Riesentorlauf in 2 Durch-
gängen (für Chancengleich-
heit: keine Rennanzüge)
Nennschluß: 
Donnerstag, 05.01.2017, 
16:00 Uhr
Anmeldung 
und Auskunft:
0664 / 800 88 137 
Hr. Buchegger



Gemeindenachrichten Gemeinde Schollach \\  März 2016	\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ � 9

  Veranstaltungen
» Sa,	31.12.2016	 ab 14.00 Uhr	 Silvesterstand zum Jahresausklang
					     bei Glühwein und Punsch
					     am Standplatz vor dem Hofe Biber Nr. 8
					     vom Dorferneuerungsverein
					     „aufMERKsam in MERKendorf“

» Sa,	 07.01.2017	 ab 8.30 Uhr	 11. Schi- und Snowboardmeisterschaft
					     der Kleinregion Schallaburg und 
					     Naturfreunde Loosdorf
					     Lackenhof/Ötscher

» So,	19.02.2017	 14.00 Uhr	 Kindermaskenball ÖVP Schollach 
					     Landgasthaus Falkensteiner, Roggendorf

» Fr,	 03.03.2017	 ab 17.00 Uhr	 Topothek Stammtisch der Gemeinde
					     Schollach, GH Jäger, Anzendorf

Der UTC Schollach wünscht seinen 
Mitgliedern und allen Unterstützern 

frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches Jahr 2017! Kleinregion Schallaburg

http://schallaburg.topothek.at

Einladung zum 
   Topothek-Stammtisch

der Gemeinde Schollach

Freitag, 3. März 2017, ab 17:00 Uhr

Gasthaus Jäger, Anzendorf

Wichtig: Wir können nur Bilder eingeben, auf deren Rückseite oder Beilage
(mit Bleistift) vermerkt ist: wo, was, wer, wann! 
Probieren Sie es gleich selber aus: Geben Sie schallaburg.topothek. at ein oder
drücken Sie auf der Startseite der Schollacher Homepage auf den Topothek-Link.

Es eröffnet sich Ihnen die bildliche Zeitgeschichte der Gemeinden Schollach, 
Loosdorf und der Schallaburg.

Wir haben vor, in den beiden Gemeinden Schollach und Loosdorf abwechselnd alle zwei  Monate beim 
Topothek-Stammtisch, ihre Bilder zu besprechen, zu übernehmen, zu fotografieren, einzuscannen..
Der nächste Stammtisch findet in Loosdorf statt am 13. Jänner 2017

Stellenausschreibung

Reinigungskraft 
Die Gemeinde Schollach sucht ab 
sofort eine Reinigungskraft für
ca. 8 – 10 Stunden pro Woche.

Es handelt sich um eine 
geringfügige Beschäftigung.
Aufgabengebiet: Gemeindeamt und 
Sozialbereiche bei der Kläranlage
Interessierte bitte am Gemeindeamt 
Schollach während der Amtsstunden 
melden.

Gemeinde Schollach
Tel	 02754 / 6929
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Schallaburg: ISLAM - die neue Ausstellung

Öffentliche Vorträge

Fr, 20. Jänner 2017, 19:00 Uhr
„Kommunikationsprozesse in 
Ausstellungen als Möglichkeitsraum 
Konflikte (kennen)zu lernen“
Karin Schneider 
(Kunst- und Kulturvermittlerin, Wien)
Ort: Schallaburg, 3382 Schallaburg 1
Freier Eintritt!
 
Fr, 17. Februar 2017, 19:00 Uhr
„Kultur im Dialog! Dialog als Methode 
in der Kulturvermittlung und
Erwachsenenbildung“ 
Gundula Avenarius 
(Kultur im Dialog, Berlin) 

Fr, 10. März 2017, 19:00 Uhr
„Politische Salafiyya und gewalttätiger 
Extremismus“
Moussa Al-Hassan Diaw 
(Vorstandsmitglied der NGO DERAD-
Netzwerk sozialer Zusammenhalt, 
Extremismus-Prävention und Dialog, Wien)

Von 18. März bis 5. Novem­
ber 2017 präsentiert die 
Schallaburg die Ausstel­
lung ISLAM. Im Fokus 
der Ausstellung steht das 
Zusammenleben von Men­
schen unterschiedlicher 
religiöser und kultureller 
Traditionen.
Dabei rückt jene Religion 

in den Mittelpunkt, die oft im Widerspruch 
zur europäischen Gesellschaft gesehen 
wird: der Islam. 
 
Als Leitung des inhaltlichen Teams steht 
der Schallaburg Lisa Noggler-Gürtler zu 
Verfügung. In enger Zusammenarbeit mit 
Expertinnen und Experten aus der Wis­
senschaft und muslimischen Communities 
nähert sich die Ausstellung diesem Thema. 

Für die Entwicklung der Vermittlungs
didaktik zeichnet sich Wolfgang Schmutz 
verantwortlich. 
Im Zuge der ISLAM Ausstellung geben 
öffentliche Gastvorträge auf der Schalla­
burg Einblicke in das Thema und in die 
didaktischen Zugänge. 
Die öffentliche Vortragsreihe startete am 
21. Oktober 2016 und endet am 10. März 
2017.

Musikschulverband Region Schallaburg

Die Gemeinde Schollach ist  mit dem 
Schuljahr 2016/2017 dem Gemeindever­
band der Musikschule Region Schalla­
burg in Melk beigetreten, dadurch kann 
gewährleistet werden, dass alle Musik­
schülerInnen der Gemeinde Schollach 
einen Platz in der Musikschule erhalten. 
Das bedeutet für die MusikschülerIn­
nen der Gemeinde Schollach, dass kein 
Auswärtigenbeitrag, welcher von der 
Gemeinde Schollach am Ende des Schul­

jahres rückerstattet wurde, mehr bezahlt 
werden muss.
Die Gemeinde Schollach leistet an den 
Verband jährliche Beiträge von ca. € 
31.000,- das sind im Vergleich zu den 
vergangenen Jahren Mehrkosten von 
ca. € 21.000,-.  Derzeit besuchen von 
unserer Gemeinde mehr als 40 Personen 
die Musikschule. Diesem Verband gehö­
ren nun die Gemeinden Loosdorf, Melk, 
Schollach und Zelking-Matzleinsdorf an.



Gemeindenachrichten Gemeinde Schollach \\  März 2016	\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ � 11

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

n

→ Erdarbeiten
→ Straßenbau
→ Kanalbauarbeiten
→ Asphaltierungsarbeiten
→ Pflasterungsarbeiten
→ Natursteinmauerarbeiten

A-3134 NUSSDORF OB DER TRAISEN, Fräuleinmühle Nr. 16
Tel. +43 (0) 2783/ 50 338                E-mail: office.traismauer@gebr-haider.at

A-4463 GROSSRAMING, Nr. 40
Tel. +43 (0) 7254/ 7355-0                E-mail: office@gebr-haider.at

www.gebr-haider-bau.at

ALLEN UNSEREN KUNDEN:
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Ihr kompetenter Partner in sämtlichen Baufragen ! 

Büro für Bauwesen  BM Ing. Manfred Kreutzer GmbH 
3382 Loosdorf  -  Sebastianistraße 4 

02754 / 30 330  -  buero bm-kreutzer.at 

 
Es ist besser, 

ein einziges kleines Licht anzuzünden, 
als die Dunkelheit zu verfluchen. 

 
    Konfuzius 

 
 
 

Ein frohes Weihnachtsfest,  
viele kleine Lichtblicke 

 und ein erfülltes und gesundes neues Jahr  
wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie. 

Kontakt & Information:  07489 2702-93, baumeister@mostvmitte.rlh.at
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IHR EINREICHPLAN 

VOM LAGERHAUS

WIR PLANEN IHR

BAUVORHABEN WIE:

UND HELFEN GERNE

BEI BEHÖRDENWEGEN!


